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Parlamentarische Nachrichten

Berlin 24 November Eine freie Kommission des
Reichstages bestehend aus Delegirten aller Fraktionen sprach
sich zur Halste für die Beschickung zur Hälfte gegen die
Beschickung der Pariser Weltausstellung aus von Stellung
einer Interpellation in dieser Angelegenheit wurde Abstand
genommen Anlaß zur Diskussion darüber wird die dritte
Lesung des Etats geben

Reichstag
In der heutigen 17 Plenarsitzung ging der

Reichstag an die Berathung des Einführungsgesetzes
zum Gerichtsverfassungsgesetze Im tz 1 der Vorlage war
der Termin an welchem die Gerichtsverfassung in Kraft
treten soll offen gelassen die Kommisston schlägt in dieser
Beziehung vor daß das Gesetz an einem durch kaiserliche
Verordnung mit Zustimmung des Bundesrathes festgesetzten
Termine spätestens am 1 Oktober 1L79 in Kraft
treten soll Der 1 wird mit allen gegen die Stimmen
von zwei anwesenden sozialdemokratischen Mitgliedern ange
nommen Zu tz 9e werden zwei auf die bairischen Verhält
nisse bezüglichen Amendements des Abg vr Marquardsen

angenommen 14 trifft Bestimmung über die künftige
Verwendung der Mitglieder des Reichs Oberhandelsgerichts
Der Abg Römer Württemberg hat hier einen Antrag
eingebracht welcher bezweckt die von den Mitgliedern des
Oberhandelsgerichts bereits wohlerworbenen Rechte durch
diesen Paragraphen nicht beseitigen zu lassen und der von
ihm ausführlich begründet wird Für den Antrag erheben
sich nur der Antragsteller und der Abg vr Goldschmidt
Nach Annahme der übrigen Paragraphen des Einführungs
gesetzes geht dann das Haus zur Berathung des vorher
ausgesetzten wichtigen H 9a zurück welcher von der Kom
mission neu eingefügt ist dem die Bundesregierungen nicht
zustimmen und der lautet Die landesgesetzlichen Be
stimmungen durch welche die Verfolgung öffentlicher Beamten
wegen der in Ausübung oder in Veranlassung der Aus
übung ihres Amts vorgenommenen Handlungen im Wege

des Straf oder Civilprozesses an besondere Voraussetzungen
gebunden ist treten außer Kraft Es wird sofort der An
trag auf namentliche Abstimmung eingebracht Der
Paragraph wird angenommen Darauf wird die Berathung
vertagt Nächste Sitzung Montag Tagesordnung Fort
setzung der heutigen

Berlin Bei der gestern an dieser Stelle erfolgten
Publikation der Verleihung des Schwarzen Adler Ordens
ist eine Namensverwech elung entstanden die bezügliche Be
kanntmachung muß lauten

Se Majestät der König haben dem General der In
fanterie von Bose kommandirenden General des elften
Armee Korps den Schwarzen Adler Orden verliehen

Reichs AnzeigerBerlin 25 November Heute 1 Uhr fand eine
Ministerkonferenz beim Fürsten Bismarck statt Die
Pforte beabsichtigt ein Rundschreiben an ihre auswärtigen
Vertreter zu senden welches sich gegen gewisse die Regie
rung des Sultans verletzende Ausdrücke und Behauptungen
in der jüngst pnblizirten Depesche des Fürsten Gortschakofs
richtet und alle Verantwortung dcr eventuellen Folgen Ruß
land zuweist

Wien 25 November Der Marquis von Salisburh
konserirre heute Mittag mit dem Grafen Andrafsy und
wurde dann vom Kaiser in Audienz empfangen Derselbe
nimmt auch an der heutigen Hoftafel Theil Die Weiter
reise desselben erfolgt über Trieft und ist auf nächsten Mon
tag festgesetzt

Die Eilzüge der Karl Ludwigsbahn haben Anschluß
an die korrespondirenden Personenzüge der Odessaer Bahn
Der Verkehr der übrigen Züge bleibt vorläufig auch weiter
hin eingestellt

Wien 25 November Der Marquis von Salhs
bnrh hat in seinen Unterhaltungen hierselbst betont daß
England aus der Konferenz keineswegs als prinzipieller Geg
ner erscheine Es werde darauf ankommen daß Rußland
seine Forderungen in einer Weise sormulire welche dem
Zwecke die Rechte der christlichen Unterthanen zu garanti
ren Genüge leiste ohne die Souveränität der Pforte auf
zuheben Eine solche Souveränitätsverletzung könne nicht
darin gefunden werden wenn die Pforte Europa gegenüber
bestimmte Verpflichtungen rücksichtlich ihrer Unterthanen über
nehme und die Mächte bei den einzuführenden garantirenden
Einrichtungen an Ort und Stelle mitwirkten

Wien 21 November In diplomatischen Kreisen hält
man dafür daß die Beziehungen Englands und Rußlands
sich gebessert hätten wenn auch die Lage angesichts der vor
handenen persönlichen Gereiztheit noch immer gefährlich sei
England zeigt sich sehr entgegenkommend Es besteht nicht

mehr unbedingt auf der Unmöglichkeit der Okkupation Bu
gariens wenn sich Rußland protokollarisch vor Europa ver
pflichten würde daß bei event Besetzung Bulgariens durch
russische Truppen jegliche Annexionsabsicht ein für alle Mal
ausgeschlossen bliebe

Galalz 23 November Das hiesige Jnspektorat der
Donau Dampfschissfahrts Gefellschaft avisirte heute sämmt
liche Interessenten telegraphisch daß in Folge der politischen
Verhältnisse alle bis 27 d Mts nicht beladenen Schiffe
über die österreichische Grenze leer znrückdirigirt werden

Lemberg 24 November Dem Dziennik Polski
wird telegraphirt daß Großfürst Nikolaus gestern im Ki
scheuewer Lager eingetroffen ist

Krakan 24 November Czas meldet aus Peters
burg daß der Finanzminister dem Ezar ein Memoire über
die traurigen Finanzzustände vorgelegt habe in welchem
er sich auch gegen den Krieg ausspricht Doch sei das
Memoire wirkungslos weil sich in den Provinzen die Be
reitwilligkeit manifestire Geld zum Kriege beizusteuern

Ragusa 24 November Die Mitglieder der De
markations Kommission gehen übermorgen auf den Kriegs
schauplatz ab Dieselben hoffen in wenigen Tagen definitiv
ihr Elaborat zu beenden und den Beschluß den kriegführen
den Parteien behufs praktischer Durchführung desselben über
geben zu können Zwei türkische Kriegsschiffe haben im
Kanal von Ealamotta Anker geworfen

Ragusa 26 November Der Jnsurgentenführer
Musste welcher österreichisches Gebiet betreten hatte ist dort
verhaftet und nach Slano gebracht worden

Konstantinopel 25 November Auf indirektem
Wege Die österreichische Regierung hat durch ihre hiesige
Vertretung sehr bestimmt gegen das Verbleiben des türki
schen Kriegsdampfers im Hasen von Kleck remonstrirt und
die nur provisorisch lediglich zum Transporte Verwundeter
ertheilte Erlaubniß unweigerlich zurückzuziehen angedroht
falls irgendwie ein erneuerter Versuch des Mißbrauchs
stattfände

Petersburg 25 November Die Subskription auf
die am 18 d M ausgeschriebene vierte Emission
5procent Bankbillets im Betrage von 100 Millionen Rubeln
ist allein von Petersburg und Moskau überzeichnet Der
Betrag der Zeichnungen bei den Provinzialstellen liegt noch
nicht vor

Kalkutta 25 November In dem Berichte welchen
der Gouverneur von Bengalen über seine Reise durch das
von dem Typhon in den letzten Tagen des Oktober verheerte
Territorium erstattet hat wird die Zahl der durch das
Naturereigniß ums Leben gekommenen Personen auf 215,000
angeschlagen

Paris 25 November Gestern fand in der Depu

Slut um Slut
Von Hans Heiling

6 FortsetzungNach einer kurzen Pause fuhr Jma weiter fort Nur
einmal hat mein Vater Ernst gefragt ob Hermann rein und
schuldlos aus diesen Leben gegangen sei und als Ernst feier

lich die Hand aufs Herz gelegt und erwidert hatte So
rein und schuldlos Vater wie er immer war da hat
Papa ihm stumm die Hand gedrückt hat sich in sein Zimmer
eingeschlossen und in den zwei Jahren ist er dann ge
worden wie Sie ihn jetzt kennen ein sanfter stiller
Greis

Jma schwieg eine Weile und weinte still an Tante
Gustchens Schulter die ebenfalls wortlos die schlanke Hand
streichelte die noch immer in der ihren lag dann fuhr das
junge Mädchen fort

Ich fühlte aus jedem Wort des Briefes fühlte aus
meines ältesten Bruders verändertem Wesen aus seiner fin
steren Verschlossenheit aus der Hast mit der er jeder Frage
über Hermanns letzte Tage überhaupt jedem Gespräch aus
dem Wege ging über den Bruder mit dem er verwachsen
war wie selten ein Bruderpaar ich fühlte daß nicht ein
plötzlicher nicht vorher zu sehender Sturz mit dem Pferde
die Ursache von Hermanns Tode sein könne

Dieser Gedanke ließ mir nicht Ruhe bei Tag und
Nacht Ich habe mich gequält und gemartert bis endlich
Ernst meinem immer heftiger werdenden Flehen und Drän
gen nachgab

Sie machte wieder eine Pause und fuhr dann fort
Was er mir gesagt hat kann ich auch Ihnen erzäh

len Tante Gustchen Es ist wenig aber alles was er
sagen durfte und genug für mich Hermann der Edle
wollte auch selbst im Tode keinem Menschen schaden auch
seinem Mörder nicht

Jma rief Auguste entsetzt welch ein schreckliches
Wort

Und was ist es denn anders, fuhr das junge Mäd
chen heftig auf während ein dunkler Blitz aus ihren Augen

sprühte Duell nennt es die Welt nannte es mein Bru
der eine Ehrensache mit dem Worte beschönigt man das
Furchtbare und damit soll man sich abfinden lassen
Mag es wer kann ich Tante Gustchen kann es nicht

und auch Ernst kann es nicht so sehr er sich auch den
Anschein zu geben sucht Ich kenne weder den Namen des
des Mannes noch die Ursache aber mein Herz sagt mir
daß Hermann schuldlos zum Opfer gefallen ist Die Män
ner sehen diese Dinge anders an als wir es gehört ja
zum guten Ton zur Ehre eines Kavaliers das Gleiche zu
thun Und darum graut mir vor ihnen allen darum
verabscheue ich sie darum kann und will ich nie eines
Mannes Weib werden Ich würde an jeder Hand das
Blut des Unschuldigen sehen

Sie hatte immer rascher immer heftiger gesprochen
ihre Hände zitterten ihr Mund zuckte jetzt drückte sie ihr
Gesicht fest in das Taschentuch und brach in ein krampfhaf
tes Weinen aus

Weine nur armes Kind weine nur, flüsterte Auguste
den Arm theilnehmend um die schöne schlanke Gestalt
legend

So mußte es ja kommen Der ganze Strom die
ganze Glut lang verhaltener durch Jahre hindurch aufge
speicherter fest verschlossener Leidenschaft mußte erst hervor
brechen mußte Lava und Asche gewaltsam mit hervorsprühen
ehe es dadrinnen klar und ruhig zu werden ehe das ver
bitterte junge Herz zu neuer Jugendlust auszuthauen ver
mochte

Lange Minuten verstrichen Welle auf Welle brach
sich wie im tändelnden Spiel an den bunten steinigen Fel
sen und warf ihren leichten weißen Schaum lachend in die
grüne Fluth zurück hier und da tauchte ein neugieriges
Fischchen aus dem Wasser hervor oder rollte ein Steinchen
plätschernd in die Tiefe hinunter dann spritzten die
Tropfen hoch auf glitzerten eine Sekunde im Sonnenschein
um gleich daraus ihr munteres Wellenspiel wieder zu be
ginnen Hoch oben in blauer Luft schwebte in weiten lang
samen Kreisen ein beutesuchender Adler

Nach und nach flössen Jmas Thränen sanfter das
Zucken hörte auf sie lag ganz still mit geschlossenen Augen

an der Freundin Schulter Aus den Büschen klang der
langgezogene Ton der Nachtigall herüber

Jma legte leise ihre Hand wieder in die Augusteus
Ich habe niemanden mehr auf der Welt der zu mir

Schwester sagt begann diese nach einer Weile wollen Sie
mein Schwesterchen sein Jma

Schwester wiederholte das junge Mädchen halb
laut ich hatte nie eine solche Dann richtete sie sich
auf und reichte Tante Gustchen mit einem warmen Blick
auch die andre Hand hin und sagte

Ich weiß Sie haben Geduld mit mir Tante Gust
chen ich möchte von Ihnen lernen und Ihnen folgen wie
ein kleines Kind Sie wissen nun ich bin nicht gut aber
es thut mir so wohl daß ich Ihnen nicht immer das lä
chelnde Gesicht zu zeigen brauche Ich danke Ihnen

Mit einem herzlichen Kuß wurde das neue Bündniß
besiegelt

Und nun Tante Gustchen, sagte Jma sich gewalt
sam aufraffend sind wir wahrhaftig schon viel zu lange
sentimental gewesen Wie würden die alten Ahnenbilder die
würdigen Häupter schütteln wenn sie mich heute gesehen
hätten Aber wahrhaftig es ist auch das erste mal in
meinem Leben und gewiß auch das letzte Und doch
Tante Gustchen mir ist viel wohler seitdem

Auguste wollte eben etwas erwidern als die beiden
Damen erschreckt zusammen fuhren denn aus der Tiefe zu
ihren Füßen klang plötzlich eine kräftige Männerstimme zu
ihnen empor

Wird eine Barke gewünscht Padrone
Jma war es als müsse sie diese Stimme kennen Sie

blickte hinunter

Eine kleine schmale Barke in der nur für zwei Men
chen außer dem Ruderer Raum war schaukelte anmuthig
n der klaren Fluth Der Schiffer hatte die Ruder einge
zogen und lag nun in der einfachen dunklen Schiffertracht
von der die weißen bauschigen Hemdärmel grell abstachen
nachlässig ausgestreckt aus dem kleinen Bänkchen Sein Ge
sicht war von einem breiträndigen Strohhute ganz verdeckt

Benutzen Sie das schöne Wetter meine Damen
rief er noch einmal italienisch herauf



tirtenkammer zu Versailles eine sehr stürmische Sitzung statt
Tristan Lambert ein enthusiastischer Bonapartist ries in
offener Sitzung ,Vivk 1 Lmxsrsur Der Präsident sprach
sofort die übliche Verwarnung gegen ihn aus Prinz Na
poleon hielt eine antiklerikale Rede in welcher er der ultra
montanen Kamarilla vorwarf im Jahre 1870 die Allianz
Italiens mit Frankreich hintertrieben zu haben Gambetta
benutzte sofort diese Aeußerung des Schwiegersohnes des
Königs Victor Emanuel indem er gegen die verderbensvolle
Spanierin Kaiserin Eugenie donnerte

Die Rede des Prinzen Napoleon wird in Deutschland
sehr bemerkt werden

London 25 November In politischen Kreisen ver
lautet daß Rußland auf der Konferenz bei dem Vorschlage
der Okkupation der Landestheile denen unter der Garantie
Europas Selbstverwaltung geschaffen werden soll die Mo
dalitäten dieser Okkupation bestimmt formnliren werde und
einige Bestimmungen welche für die Besetzung Syriens durch
Frankreich im Jahre 1860 festgestellt waren zu adoptiren
nicht abgeneigt sei

New Uork 25 November Der oberste Gerichtshof
von Karolina hat auf Grund der Erhebungen welche das
zur Prüfung der Wahlmännerwahl für die Präsidentenwahl
eingesetzte Kontrol Comits von Südkarolina vorgenommen
hat sämmtliche Mitglieder des Wahlcomitss zu einer Geld
strafe von 1500 Dollars und zu einer Gefängnißstrafe bis
zu dem Tage an welchem ihre Freilassung durch Beschluß
des Gerichtshofes erfolgen wird verurcheilt

NterarischeA
Fünfzig Fabeln für Kinder von Wilhelm

Hey In Bildern gezeichnet von Otto Speckter Nebst
einem ernsthaften Anhange 2 Bände Gotha Friedrich
Andreas Perthes Gr Ausg a Bd 3,50 kl Ausg
s Bd 1,50

Vor uns liegt in einem einfachen aber ansprechenden
Gewände ein alter lieber Hausfreund der uns schon in
unserer frühesten Kindheit vom Weihnachtstische mit hellen
freundlichen Augen anblickte und mit Jubel empfangen des
Kindes Geist und Gemüth dauernd zu fesseln wußte Es
sind W Hey s Fabeln mit Bildern von O Speck
ter Gotha Friedrich Andreas Perthes 2 Bde a Band
in großer Ausgabe 3,50 in kleiner Ausgabe 1,50
ein in seiner schlichten Einfachheit und in seinen nie ver
altenden Geistesformen wahrhaft klassisches Kinderbuch Wenn
der selige Verfasser dieses Jugendschatzes der schlichte Pfar
rer von Jchtershausen wüßte wie viel Dank ihm im Geiste
für seine Gabe von den Eltern gespendet worden ist und
wie viel Freude er den Kindern mit seinem Fabelschatze be
reitet hat und immer bereiten wird dann hätte er wohl
ein Recht von sich sagen zu dürfen Ich habe gewirkt
nach bestem Wissen und Gewissen aber daß ich dieses Büch
lein für die Kleinen schrieb ist wohl allein eines Menschen
Leben werth Draußen stürmt es und der Regen
schlägt rauschend gegen die Fenster es ist traulich am war
men Ofen bald werden Dächer und Straßen die weiße
Schneehülle tragen und das Christkind wird wieder bei uns
einkehren Die Kinderherzen schlagen ihm schon jetzt erwar
tungsvoll entgegen wer den Kleinen nicht allein eine große
Freude bereiten sondern auch die ersten Samenkörner geisti
ger Erziehung in die jungen Herzen streuen will der lege

Hey s Fabeln in die kleinen Hände er wird sehr
bald die junge Geistes Saat aufgehen sehen

v il nur k Dsillvk VoIIi88e

Ja die Stimme mußte Jma kennen wo hatte sie
ihn gehört diesen tiefmetallnen Klang

Richtig I drüben bei den Weinkellern von Caprino
Cavaliere Pietro di Castello Sollte es möglich sein
Sie hatte lange nicht mehr an das kleine Abenteuer

gedacht Gleich an einem der ersten Abende an jenem Tage
hatte der räthselhafte Mann einen jungen Burschen mit
einem elegant geschriebenen und stilisirten Briefchen geschickt

um Herrn von Marlow und 1a dslls siKnora an ihr Ver
sprechen zu mahnen und sie zu einem Fischzuge aufzufordern
Aber zu Jmas großer Befriedigung hatte ihr Papa die
feuchte Abendluft fürchtend höflich abgelehnt Seitdem hat
ten sie nicht wieder von ihm gehört und Jma wie gesagt
des ihr peinlichen Vorfalls nicht weiter gedacht

Halb amüsirt halb unangenehm berührt spähte sie
noch forschend hinunter als die ahnungslose Tante Gnste
der es Spaß machte ihr spärliches Italienisch zur Geltung
zu bringen lachend hinabrief

Wie theuer mein Freund
Drei Franken, war die rasche Antwort
O nichts zu theuer gab Auguste zurück
Geben Sie zwei einen Franken unterhandelte

der Schiffer
Sollen Sie fahren Kind flüsterte Tante Gustchen

ganz eingenommen für die kleine Abwechselung ihrer Ge
fährtin zu

Ich nicht Tante Gustchen bitte nicht ich gehe so
viel lieber

Aber Kind die Sonne prallt heiß auf die staubige
Chaussee hernieder denken Sie sich wie angenehm auf dem
kühlen Wasser heimwärts zu schwimmen

Ich weiß doch nicht Tantchen ich möchte wahrhaftig
lieber nicht Ich glaube ich fürchte mich in der schma
len Gondel

Nix verdient heute ganz hungrig I tönte es in ge
brochenem Deutsch diesmal flehender heraus

Der arme Mann rief Tante Gustchen
Das konnte ja nicht der Cavalier sein der reiche Wein

bergbesitzer Es war eine thörichte Einbildung eine Aehn
lichkeit der Stimme weiter nichts

Vermischtes
Zu dem großen ReichSsischessen sind die bezüglichen

Einladungen ergangen Das Einladungsschreiben lautet wie
folgt Bei Gelegenheit der nächsten parlamentarischen Ver
einigung Denzin Abend am Mittwoch den 29 November
von 7 bis 8 Uhr gedenken die unterzeichneten Mitglieder des
deutschen Fischerei Vereins mit Genehmigung des Herrn Präsi
denten in der Vorhalle des Reichstags eine Ausstellung mög
lichst vieler deutscher Fluß und Scefisch Aiten in möglichst
guten Schaustücken zu veranstalten Von 8 Uhr an wird
Herr Schulze dem die Küche des Reichstags anvertraut ist
sämmtliche vorhandenen Fische nach verschiedenen Methoden
zubereitet in den anstoßenden Speisesälen zur Verfügung

halten v Behr vr v Bunfen vr Dohrn Wir
sind bereits heute in der angenehmen Lage unseren verehrten
Lesern die mannigfachen Früchte des Meeres und der Flüsse
in ihren jeweiligen Zubereitungen aufzuzählen wie sie unsern
Reichsboten vorgesetzt werden sollen Warm werden aufge
tragen Rheinlachs aus Wesel mit zerlassener Butter Weser
lachs aus Hameln mit holländischer Tunke Meerforelle mit
Kolberger Tunke Karpfen in polnischer Tunke Karpfen aus
Lübbichen blau Huchen aus der Donau und Seibling aus
dem Bodensee in Butter Schlei aus Wollin in Dill Schlei
aus Lübbichen in Bier Goldarse aus Wiesbaden in Butter
Hecht aus der Ostsee in Petersilien Tunke Zander aus der
Ostsee in Pilz Tunke Barsch aus der Ostsee gebraten
Rene und Felchen aus dem Bodensee in Butter Kalt
werden auf die Tafel gesetzt Ober Rheinlachs Madu
Maräne Lauenbnrger Schälsee Maräne von Bismarcks Be
sitzung Pulssee Maräne eingelegt Gebirgs und Bachforelle
Seeforelle Aal und Aefche Das Verzeichniß der Fisch
gerichte aus welchem wie es unserem Reichstag gebührt
jeder fremdländische Ausdruck ferngehalten ist dürfte den
diesmaligen Denzin Abend zu einem sehr angenehmen ge
gestalten insbesondere wenn die Herren Reichsboren nicht
vergessen daß Fische auch schwimmen wollen

Ueber ein Patti Concert
lesen wir von Creseld Das Patti Concert wird wohl
das glänzendste dieser Saison bleiben Die Erwartungen
welche man von demselben hegte wurden in herrlicher
Weise übertroffen denn die ausübenden Künstler werden
zu den Maiaboren ihres Faches gerechnet Der Stern
des Abends war Frl Patti Sie sang die Wahnsinns
Arie der Lucia von Lammermoor ein Bolero von Ritter
den Schattenwalzer aus Dinorah vs Aarig von Gonnod
Wahrlich diese Wärme und Seele des Vertrages diese wun
dervolle Gleichheit in allen Registern diese Fülle des Wohl
klanges ließen dem Kritiker nur übrig Ohr und Gefühl zu
sein Es war natürlich daß das Publikum in zahlreiche
stets wiederholte Beifallsbezeigungen ausbrach und Fräulein
Patti hatte die Freundlichkeit noch eine Piece zuzufügen das
Lachlied aus Manon Lescaut von Auber worin die muster
hafte Schulung der Stimme in besonderer Weise sich geltend
machte

Der Geiger Camillo Sivori leistete Staunenswerthes
Er gehört mit seiner Spielart noch ganz der Virtuosenperiode
an Unter seinem Striche hat die Violine nur eine Saite
die brillanteste Technik paarte sich mit einem außerordentlich
schön geformten Tone

Wie bei seinem letzten Auftreten so bewunderten wir
auch gestern den wohlthuend weichen Ton im Spiele des
Violoncellisten de Swert Die Auffassung war muster
gültig Rasael Josessy excellirte besonders in der Liszt schen

Schon erhob Jma sich um der mitleidigen Freundin
nachzugeben da traf sie ein Blick aus den schwarzen
Augen die einen Moment unter dem großen Strohrande
hervorblitzten

Wieder stahl sich eine dunkle Glut über das feine
Gesicht

Ich kann nicht mit dem dort fahren Tante Gustchen,
rief sie hastig aus kommen Sie lassen Sie uns gehen

Verwundert schüttelte Tante Gustchen den sonst so
klugen Kopf In diesem Augenblicke begriff sie die Hast des
jungen Mädchens nicht Sie warf dem Schiffer em Geld
stück herunter und rief ihm freundlich zu Ein andres mal,
dann folgte sie der schon hinter den Steinen verschwundenen
Gefährtin

Wissen Sie wer der Schiffer war Tantchen
Nein wie sollte ich Aber aus Ihrer Furcht vor

ihm muß ich ja schließen daß er eine Art von Räuber ist
Es ist Cavaliere Pietro die Castello unser Wirth von

Caprino
Tante Gustchen lachte hell auf Der Mann gefällt

mir das ist ein Humorist vom reinsten Wasser ein
wahres Original Schade daß wir nicht mit ihm fuhren

In dem Garten des Hotels war es mittlerweile leerer
und stiller gewesen als es sonst um diese Zeit zu sein
pflegte Die außergewöhnliche Wärme der ersten Morgen
stunde die regungslose Stille in der Natur und der hochge
wölbte Himmel dessen tiefes Blau nirgends durch das leich
teste Wölkchen unterbrochen wurde verkündeten für diesen
Tag eine so brennende Gluth daß selbst die Unternehmungs
lustigen sich während der Mittagsstunden auf Haus und
Park beschränkt sahen und sich daher jetzt ans den Bergen
und dem Wasser im Voraus zu entschädigen suchten

Der alte General hatte lange mit Clara und Herrn
von Norden hin und her erwogen nach welcher Seite die
beiden absonderlichen Damen geflohen sein könnten bis sie
sich endlich für den grünen Monte Br6 entschieden und so

wie das tückische Schicksal ja meistens spielt gerade
die entgegengesetzte Richtung des ersehnten Zieles einschlugen

Rhapsodie Die Technik des Spieles war eminent der Adel
des Vertrages in der Rubinstein schen Sonate zu loben

Die Zuhörer zeigten sich höchlich animirt und lohnten
jeden der ausübenden Künstler durch stürmischen und wieder

holten Hervorruf

Gustav Adols Franen Bereiu
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Kirche und Schule
Der Minister der geistlichen c Angelegenheiten hat sich

in einem Circularerlaß vom 8 d M damit einverstanden
erklärt daß den Bezirksregierungen und beziehungsweise
Konsistorien nicht allein die Entscheidung über Anträge von
ehemaligen Seminaristen auf gänzlichen oder theilweisen Er
laß der auf Grund der von Aufnahme Reserven zu leistenden
Rückzahlungen sondern auf den Beschluß über die Ein
klagungen der Rückzahlungen zu überlassen ist und von dem
Provinzial Schulkollegium nur die Ausnahme Reserve sowie
die Beträge der zu beanspruchenden Rückzahlung mitzu
theilen sind

Nachtrag
Berlin 25 November Die Reise Lord Salisbnry s

nach den verschiedenen Hauptstädten hatte nur den Zweck
den Wiener Aufenthalt desselben zu maskiren Lord Salis
bury ist beauftragt dem Wiener Kabinete überraschende Er
öffnungen über die Absichten Rußlands zu machen welche die
Stellung Oesterreichs entscheidend beeinflussen dürften Man
hält nunmehr den Krieg für unvermeidlich D Z,

Edhem Pascha ersuchte vor seiner Abreise ren Für
sten Bismarck um eine Unterredung Bismarck schlug die
Audienz ab und ließ gleichzeitig Edhem Pascha sagen er
könne der Pforte nur rathen Concessionen zu machen sonst

sei der Krieg unvermeidlich D Z
Wien 25 November Der Marquis v Salisbury

wurde heute vom Kaiser in Privat Audienz empfangen und
hatte dann eine längere Unterredung mit dem Grafen An
drassy In hiesigen diplomatischen Kreisen wird sehr ver
merkt daß der hier auf der Durchreise sich befindende tür
kische Botschafter in Berlin Edhem Pascha zur Hoftafel
nicht beigezogen wurde

Bezüglich der Mission des Marquis of Salisbury
glaubt man in hiesigen diplomatischen Kreisen es geschehe
nicht ohne Absicht und Zweck daß der außerordentliche Re
präsentant Englands auf seiner Reise nach Konstantinopel in
Berlin und Wien so geräuschvoll und fast königlich wie ein
souveräner Fürst auftrete und empfangen werde Seine
Mission bestehe nicht blos darin England auf der Konferenz
zu vertreten sondern er habe keine geringere Aufgabe als
eine Art englischen Vice Königthnms in Konstanunopel zu
etabliren eine thatsächliche Sequestration der Türkei unter
Beibehaltung der bisherigen Regiernngssirma auszuführen
Sicher ist daß Salisbury sich auf einen längern Aufenthalt
in Konstantinopel eingerichtet und daß Elüot der bisher
ebenso wie sein noch unbefähigterer Kollege Lord Loftüs
durch die Protektion der Königin Victoria gestützt wurde
nunmehr jede Bedeutung verloren hat und wahrscheinlich
auch bald genöthigt sein wird seinen Botschafterposten auf
zugeben Von Salisbury der eine sehr selbstständige und
eigenwillige Natur ist glaubt man jedenfalls daß er die
Direktive der englischen Orient Politik übernehmen und den
Schwerpunkt derselben von London nach Konstantinopel ver
legen werde wie Jgnatiess dies hinsichtlich der russischen
Orient Politik gethan hat

Lieutenant von Blumenau lavirte in einer mit alten
und jungen Damen gefüllten Gondel geduldig aus der grünen
Flnth hin und her zwischen Lachen und Scherzen immer
wieder nach dem Lande spähend ob nicht endlich der wal
lende blaue Schleier der schönen Russin am Quai auftau
chen werde

Aber die Treulose die nur ihrem gichtischen Vater
Lebeivohl zu sagen und dann nachzukommen versprochen hatte
durchstreifte indessen alle Gänge und alle Winkel des Par
kes lugte in alle Säle des Hotels und setzte sich endlich
unwillig mit dem Fuße stampfend auf eine schattige Bank
gerade der Glasthür des Hauses gegenüber

Wo er nur stecken mag murmelte sie verdrießlich
Ich sah ihn nach dem Frühstück einen Moment auf der

Terrasse dann war er verschwunden wie das Wetterleuchten
am Himmel O diese steifen schüchternen Deutschen

Das schöne Mädchen hatte daö coquette Hütchen neben
sich aus die Bank gelegt und warf die dichten schwarzen Lo
cken mit einer übermüthigen Kopfbewegung über den schlan
ken Nacken zurück

Nais il iQö xlait es dol ir Arg,t et lul xlai
rai ss 1s vsux rief sie mit triumphirendem Trotz
als fordere sie zum Kampfspiel heraus was immer sich ihr
hindernd in den Weg zu legen gesonnen sei

s 1s vsux ss 1s vsux, wiederholte sie leiser aber
fest wie zuvor

Dann zog sie langsam einen kleinen goldenen Spiegel
aus der Tasche und blickte ungeduldig prüfend hinein

Wer nimmt es denn mit mir auf unter all diesen
nichtssagenden langweiligen Gesichtern, rief sie fast verächt
lich aus es ist doch kaum ein Triumph vor diesen
allen den Sieg davon zu tragen Mir gält s auch gleich

es ist das ewige Einerlei Man spannt sein tausend
farbiges Gewebe aus und läßt es eine Weile in der Sonne
schillern bis so eine kecke blaugrüne Fliege ein gaukelnder
Falter der sich so leichtsinnig sicher ans seinen dünnen Flü
gelchen wiegt oder gar ein ehrbarer Brummer ein hartscha
liger schwerfälliger Käser in den glitzernden Fäden gefan
gen ist

Fortsetzung folgt



l

Eine kleine Partie zurückgesetzter

Trommeln Helme
Säbel Pferde

Schaukelpferde nnd
Trompeten

ist billig im Einzelnen oder Ganzen abzugeben

Bücklinge UMBücklinge
j fette Kieler

Schwarze Signirtiische
Iznm Signiren der Fässer Kisten und
I Säcke Stück 75 H 40Z4 20 5 bei

t etl tiit gr Steinstr 6
Flüssigen reim und

ns MS I NH U
Kr l lnck tl in Flaschen 20 40 n 50 z empfiehlt

lS i,Züt r gr Steinstr 6
Dienstag u Mitt I GänstpUlVer

woch zum Abreiben der geschlachteten Gänse
frischen Seedorsch empfiehlt

Ane freundl Garten Wohnung vom 1 Ja
nuar ab zu vermiethen Karlsstraße 6

Herrschaftliche Wohnungen zu solidem Preis

zu vermiethen Mühlweg 29 l Operngucker mit schwarzem
Zum 1 Januar oder 1 April 77 ist in Mu gefütterten Etui in der Leipzigerstraße

ver Apotheke Zum deutschen Kaiser an eine er am Bahnhofe Gegen Belohnung abzug

Friedrich
Sehr schönen Sauerkohl Pfunds

10 H und grüne eingemachte Schnitt
bohnen empfiehlt

G Friedrich Bärgasse 10

gr Steinstr 6

Kieler Bücklinge und frische
Kieler Sprotten empfiehlt G Friedrich

ff Catharinen Pflanmen
Ä Pfd 70 65 60 und 50 Pf für 3 Mark
4 5 5 und 7 Pfd

ff tiirk Pflaumen
s Pfd 40 und 25 Pf für 3 Mark
und 12 Pfd

ff ital Birnen
5 Pfd 80 Pf für 3 Mark 4 Pfd

ff franz Aepfel
5 Pfd 75 Pf für 3 Mark 4 Pfd

Amerik Schnittäpfel
ä Pfd 50 Pf für 3 Mark 6 Pfv bei

gr Nlrichsstratze 30

Franz Wallnüffe nnd
fieil Haselnüsse

im Ganzen und Einzelnen verkauft billigst

gr Ulrichsstraße 30

Extra frischen Seedorsch Schollen
Magdeb Sauerkohl frische Sprotten
Neunaugen Sardinen u Anchovis u

alle feinen Wurstausschnitte sowie
täglich frisch gekochte Zungen

empfiehlt V g r Ulrichsstr 28
Ein Pferd steht zu verk Rathhausgasse 12

Ein Schellengeläute gesucht Zu erfragen
in der Expedition dieses Blattes

Ein zuverlässiger Rockarbeiter
I wird gesucht im Hause

H Peglow Mittelstraße 3
Gesucht

ein nnverheiratheter Kessel
lheizer An erfragen in der
Expedition d Bl

Ein
sucht

Tischler zum

Bauwächter gesucht

sofortigen Antritt ge
Breitestraße 20

Ban Amt
Zunge Mädchen

I finden Gelegenheit das WeisZttähen unent
geltlich und doch gründlich zu erlernen

Näheres Leipzigerstraße 7 3 Tr links

5 Pfd
ff Malz Syrnp

25 Pf
ff Candis Syrnp

s Pfd 20 Pf bei

gr Ulrichsstrasze 30

Krüllhallö Vcrkanf
Das in der Hauptstraße hiesiger Stadt be

legene der Stadtgemeinde gehörige Brau
haus nebst vorhandenen Brauutensilien so
wie der an der Chaussee nach Nordhausen
beim Loh gelegene städtische Felsenkeller
sammt allem Zubehör soll
Montag den 11 Deeemver1876

Vormittags l l Uhr
in unserem Andienzzimmer

öffentlich nach Meistgebot verkauft werden
Die Hälfte der Erstehungssumme kann auf
den Grundstücken gegen Bestellung der ersten
Hypothek stehen bleiben Die Verkaussbedin
gungen können vom 13 November d I ab
täglich mit Ausnahme der Sonn und Fest
tage in unserer Kanzlei eingesehen werden
auch werden von diesem Zeitpunkte an Ab
schriften derselben gegen Vergütigung der Eo
pialien mitgetheilt

Sondershausen den 26 October 1876
Der Magistrat der Residenz

Laue
Ein alter Rollwagen leichter Zweispänner

noch im guten Zustande steht zum Verkauf
beim Stellmachermeister

H Beer Magdeburgerstraße
Ein Pferd Fuchs billig zu verkaufen

Harz 4 2

Tuchpappeu
paffend für Schuhmacher und
Galanteriearveiter in größern
und kleineren Posten preis
würdig zu verkaufen

Scharrngaffe 10 Part
Kommode mit Aufsatz ein Nähiisch und ein

Waschtisch alles noch neu ist billig zu ver
kaufen Wo sagt die Exped d B l

Ein gut erhaltener Küchenschrank ist billig

zu verkaufen Bruno swarte 5
Ein neues Sopha Kirschbaum steht wegen

Umzugs zum Verkauf
Mittelstraße 20 Stube 7

Zu billigen Preisen
verkaufe Kleidersekretäre Kommoden Nähtische
Wachstuchtische Bettstellen Stühle

Aug Jacob Tischlermstr Geiststr 51

Ein anständiges fleißiges Mädchen mit gu
Iten Zeugnissen welches nähen und plätten
kann findet zum 1 November einen guten

s D enst Zu erfragen Leipzigerstraße 110 I
5 Köchinnen Hans und Küchen

mädchen erhalten bei hohem Gehalt Stelle
durch Frau H e rrmann Trövel 19 a m Markt

Ein ordentliches Dienstmädchen wird für
sofort gesucht von

Karl Hartmann Soph ienstraße 8
Ein schon gedientes junges Mädchen wird

für leichten Dienst sofort gesucht
Taubengasse 14 1 Tr

Eine Wohnung
u vermiethen

zu 34 an einz Leute
Schülershof 21

Ein trockener Lagerraum parterre zu ver
miethen Rannischestraße 6

Nnö UoduullZ sokort xu vormistken
Illrieksstrasss 11

Polizei und Verwal
tuugssachen bearbeitet

fachkundig das Rechts Büreau Markt 17 III
Eingang Kühlebrunnengasse

von Grundbesitz

u und Hypotheken
vermittelt Bureau Jnstitia Markt 17 III

Eingang Kühlebrunnengasse

Verloren

ruhige Familie eine bequeme Wohnung von
3 4 Stuben Kammern nebst Zubehör zu j
vermiethen

gr Wallstraße 9

Zu vermiethen
an einen Herrn ein freundliches Zimmer
gu t möblirt Königssttaße 39 I
Möbl Wohnung zu verm Augustastraße 3 II

LLW Verloren
vom Weidenplan durch die Poststraße ein
Mantel von einem Mädchen vom Lande ge
stern Sonntag früh 6 Uhr Bitte gegen Be
lohnung abzugeben Weidenplan 1 bei Hennig

Wohnung f anst H Berlinerstr 6 11 l
Möbl Stube zu verm Geiststraße 67

Verloren

Möbl Stube u K zum 1 Januar 77 v
einem einz Herrn zu beziehen Steinweg 47

Gut möbl Wohnung gr Schlamm 10b II
Ein gut möbl Zimmer sofort oder später

zu vermiethen Lindenstraße 6 I
Ein möbl Zimmer nebst Kabinet zu ver

miethen Dachritzgas se 13 I Be hre nd
Anst Schlafstelle Moritzkirchhos
Nr 14 I an der Halles
Schlafstelle kl Ul richsstr 4 G Weise
Schlafstellen R athhaus gass e 8 I rechts

Schlafstellen offen Schmeerstraße 10

2 anst Schläfst m K Zapfenstr 17b
I Kansm als Mitbew s gr Berlin 14 p

In der Nähe der Bahn eine Wohnung v
St 2 K nebst Zubehör sofort gesucht

Off abzugeben Brunoswarte 10g, II
Eine Frau wünscht ein Kind in Ziehe zu

nehmen Lindenstraß e 12
Ein Kind kann mit gestillt werden

an der Moritzkirche 5 Hof I l
Ein Quartier nicht unter 7 Pieeen darnn

ter 4 große Stuben nebst Zubehör wird ab
1 April 1877 in möglichster Nähe des Bahn
hofs zu miethen gesucht Gefällige Offerten
unter A H Tr werden in der Maschinen
fabrik Bahnhof 9 in Halle erbeten

ist Sonntag Abend vom Bürgergarten durch
das Schimmelthor Steinstraße Promenade
Sophienstraße bis zum Weidenplan eine gol
dene Damenuhr mit schwarzer Kette Der
ehrliche Finder erhält eine Belohnung wenn
er dieselbe Weidenplan 3o abgiebt

Ein dreimal donnerndes Hoch zum Geburts

tag An Friedrich Möbius
Herzlichen Dank

sage ich hiermit allen welche den Sarg mei
ner unvergeßlichen Frau so reichlich schmückten
sowie denen welche ihr das Geleite zur Ruhe
stätte gaben

Halle den 27 November 1876
August Spindler

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe unseres guten

Vaters Groß und Schwiegervaters des Fuhr
herrn Carl Schade können wir nicht unter
lassen allen denen die seinen Sarg so zahl
j reich mit Kronen und Kränzen schmückten und
ihn zur letzten Ruhe begleiteten besonders
dem Herrn Diakonus Pfanne für feine trost
reichen Worte am Grabe und allen den Her
ren Fnhrherrn für ihre so zahlreiche Bethei
ligung unsern herzlichsten innigsten Dank aus
zusprechen

Halle den 27 November 1876
Die trauernde Familie

SchadeEin geräumiger Laden

Anständ Mädchen mit guten Attesten
und gesunde AMMM suchen 1 Dezember
Stellen durch

Frau Binneweiß gr M ärkerstraße 18
Gesunde Amme vom Lande

sucht Dienst Steinbocksgasse 1
Auch ist daselbst ein gutes Sopha zu

verkaufen

VttpchtNW AllMgk
Die in hiesiger Stadt am Marktplatze in

der Nähe der Post gelegene der Stadt Ge
meinde gehörige

Ke8tiM lt Il
ZUM Nathskeller
soll aus den zwölfjährigen Zeitraum
vom 9 März 1877 bis 9 März 1889
öffentlich nach Meistgebot verpachtet wer
den Als Licitationstermin ist
Montag der 11 December

1876 Vormittags 11 Uhr
in unserm Audienzzimmer anberaumt worden
Pachtlustige welche zum Bieten zugelassen
sein wollen haben uns ihre Vermögens und
Qualifieationszeugnisse am Terminstage in
den Stunden von 9 bis 11 Uhr Vormittags
zur Prüfung vorzulegen Die Lieitations und
Pachtbedingungen können vom 13 November
d I ab täglich mit Ausnahme der Sonn
und Festtage in unserer Kanzlei eingesehen
werden auch werden von diesem Zeitpunkte
an Abschriften derselben gegen Vergütung der
Eopialien mitgetheilt

Sondershausen 7
Der Magistrat der Residenz

Laue
Eine Wohnung zu 50 und eine zu 32 A

zum 1 Januar zu beziehen vermiethet und
weist nach 4te Vereinsstraße 3 part

4 Stuben 2 Kammern nebst Zubehör 2te
Etage zum 1 April 77 zu vermiethen

Klausthorstraße 12

mit
zum
sucht Gefällige Offerten mit Preisangabe Unser langjähriges Vorstandsmitglied der
nehmen entgegen die Herren Klempnermeister Carl Knabe ist nach kuv

j Barck Comp gr Ulrichsstr 47 I em Krankenlager plötzlich mit Tode abge
Eine Wohnuiig von 2 Zimmern Küche u gangen Wir rufen ihm im Hinblick auf seine

Keller zu miethen gesucht Offerten abzugeben vieljährige Mühe und Verdienste um den
Geiststraße 42 bei Elsholz

Kühler Brunnen
Heute Montag

Hummer mit Mayonnaise
Rehrücken

Schinken in Burgunder

Anspach s NestauraLioN
Oberglaucha 8

Dienstag den 28 November
Schlachte N

Krilb 9 Ubr Welllleiiib
Abends

Früh 9 Uhr Wellfleisch
Wurst und Suppe

39 Königsstraße 39
keütsiii üeielMeleWp

Von heute ab

all Mdschlößchen Dier
Vorzüglichen

Mittagstisch
Ä 75

W

W

Ziegenbock zugelaufen Abzuholen
gegen Jnsertions und Futterkosten

kleine Märkerstraße 3
W Jänicke

Verein ein Ruhe sanft nach Zum Be
gräbniß am Dienstag Nachmittag 2 Uhr
vom Trauerhause aus bitten wir die geehrten
Mitglieder des Vereins um zahlreiche Beglei
tung Versammlungsort im Gasthof zur
T anne Der Vorstand

Als Verlobte empfehlen sich
Friederike Böhme

Karl Hohmann Uhrmacher
Teutschenthal u nd Halle

Gestern Abend 8 Uhr entschlief nach lange
rem Leiden der Univerfitäts Bibliothekar

Professor vr Bindseil
im Alter von 73 Jahren

Halle den 27 November 1876
Die Hinterbliebenen

Es hat dem Herrn gefallen heute Morgen
li2 /z Uhr unsern guten Sohn Wilhelm im
Alter von 4 Jahren nach kurzen aber schwe
ren Leiden zu sich zu nehmen

Die trauernden Hinterbliebenen
Maurer Gustav Lindner Frau u Kinder

Todes Anzeige
Allen Verwandten und Bekannten theile ich

hierdurch die traurige Nachricht mit daß meine
mir unvergeßliche Frau Adelheid geb Heinicke
heute früh 1 Uhr ihrer schweren Krankheit
erlegen ist

Halle den 27 November 1876
Aug Frosch

Todes Anzeige
Am 25 d M endete der Tod das Leben

meiner geliebten Frau Angnste Clementine
Stoye geb Hantzner im Alter von 42 Jah
ren 1 Monat 25 Tagen was ich Freunden
und Bekannten anzeige

Halle den 27 November 1876
W Stoye und Kinder

Sie schaut nun was wir glauben
Sie hat nun was uns fehlt
Ihr kann der Feind nichts rauben
Der uns versucht und quält



Am

GSSGGS E SS G a HM MvvvZ Slia
Mauergasse 13

Garnirte Kopftücher
Wollene Hemden Buckskluhmldschuh M
Herrenshlipse seid Tücher u Shawls A
Rein leinene Taschentücher M
Fernge Wäsche GMoirses n andere Schürzen H

s
W empfiehlt Zwirn Gardinen in guter
M Qualität neueste Muster

Englische Tülls u Bettdecken
Negligestoffe Shirting Madapolam
Gestickte Streifen Spitzen u Schleier
Moderne Kragen u Stulpen Borgen

Hauben

und Sedürsivnlviiien in reicher Auswahl zu billigen Preisen

uuä Idßatrß VMiÄv
Kühler Drunnrn I Etage

Hente Dienstag den 28 November
SOWSSS t S M OI MGAZURSHA

Auftreten des gesäumten engagirteu Mzzstlerpersonals
Anfang 8 Uhr Entree 50 Die DirektionFür Ä WtSL und hochfeine XÄ ZSG ist bestens Sorge getragen

M kmer 8 kr MM
Rathhausgasse 3/4

ftüh 9 Ubr Wellfleisch Abends diverse Wurst und Suppe

Bier ff S MMZZGs

V0N

Kr II1ried88tl kl886 30
bMMKIt SU SSOtRÄGN u

orstör
Oxxsnlisiiiisi

otiÄUiiisböi Asr
NÄrvobrunnsr
läsdflÄUöviMok
L iiäösIiöiMsr
L,iiä zslisirQsr Lsrg
Uoodlisiillsi
l orstsr L,üsIinA

Valsuei Lulas

sxol g 1 60
1

1 25
1 S0
Z 7S
1 75
2

2 50
2 50
3

8t 1/S mpsrt sxol I
3t uliön
oritst Laust

Okat Lszrotlsvills
8t Zulisn
Lliat I sovills
üt at Nai xsux

1

1 10
1 50

2

2 50
2 50
3

Gz Ä Z ivlÄG HZnv
ind I 3 k oiiäillol iuol a I 4

srsäon Oulos rÄnoio 3
Ug nnan Lmizoo vo 2 50UInKSi ilvvin in i/z uuä I Z 1 50 unä 2 50

2 50 6
I nn k k 1 50 2 2 50 uvä 3

lk knw I queuro und XquiiviteLsi ZZiiwg kins von Aiö ssrsa o tsn ölltsprsv snä dMiZM

Vt SZAW SZ WA S 54 H SW
zum Pressen des Namens oder der Firma in
erhabener Schrift auf Papier sowie Blaus

stempel und Datumstempel empfiehlt

OMO KIsVjlvV aisMA
Meinschmieden

Ca 600 Stück gebrauchte Säcke zu leich
tem Getreide oder Kartoffeln Transport
tauglich sind verkäuflich Wo sagt die Exp

20 Vogelbauer verschiedener Größe zu
verkaufen Wo sagt die Exped d Bl

Dienstag den 28 November c Nach
mittag 2 /z Uhr versteigere ich im Salon
Agoston gr Berlin die von dem Herrn
Agoston leihweise in Benutzung gehabten
10 Dntzend Wiener Rohrstühle gegen
baare Zahlung

HV Auctions Commifsar
Magdeb Sauerkohl bei I R Sträszuer

Anzeige
Meine Geschäftszimmer befinden sich vom

heutigen Tage ab in meinem Hause

alte Promerade Ae
neben der Reichsbankstelle

Halle den 24 November 1876
Der Justizratb von Radecke

Die

EM VN Mmiich
das spannende Schauspiel wird baldigst

im Abonnement

Haiidw Mcister Vemn
Das für den Montag angezeigte Vergnügen

findet erst den 4 December statt
Der Vorstand

Kühler Drmmen
Dienstag den 28 November 1876

von Abends 6 Uhr ab
Tanzkränzchen

Für die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Stadt Theater
Dienstag den 28 November

17 Vorstellung im 2 Abonnement

SV Zum ersten Male Azx

Im Traume
Lustspiel in 2 Aufzügen von Anthony

Hierauf
FZ Zum ersten Male UM

Des Löwen Erwachen
Operette in i Act von Brandt

Schauspielpreise
Verloren die Troddel einer Gold

quaste Gegen Belohnung abzugeben

Delitzscherstraße 1 I

Hieyu eine Beilage

xxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx x

Eingetretener Familienverhaltnisss halber
Will ich mein Geschäft hier RO

und müssen deshalb bis 1 Januar d I alle am Lager befindlichen Waaren als
MKOAÄGW OÄGs SGttWGA G ZRsSMISt ß I ysin Men Sorten und Breiten uZSSNGM9 KOHVZG T TS GKAZA A WÄS Z G in und

ausverkauft Werden
Deshalb wird auf dnrchans nicht gesehen sondern nur um schnell zum Ziel zu gelangen werden alle

Waaren zu jedem nnr annehmbaren Preise abgegeben

10 Poststratze 1H Poststratze

Reflectauteu welche das Geschäft wie es liegt laut aetur übernehmen wollen mögen sich bis znm
15 December bei mir melden

s x
stX W

xg

W W S S WXXXXXXXXXXXX XXXXXX X XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX XXX W

Bücklinge MÄ Sprotten pikfein bei ZLÄ jSOlSRRtNS Leipzigerstratze Nr ZI

Z GATROW SSSSSl ÄW K WiT sAßNN
0ll6v6 jk Xöp6r 2 U Leri tziidtzmätzii

in allen Farben
Vsks GZsGRRt weis nnd bnnt

6rti 6 0l1ßU6 MGSWÄOSS unä
VAreksnthviiiklviäer u Ine ivu

hatte bestens empfohlen

MQ6U 08t6R

Mwe MäMr LlisPlamv
olksrirs lod iäs Üölö kiiksitslcüuf säooli NUI in xauxöll uuä iialdsn Ltiieköil

xrv opivi n

DaililM Vä80i 6 unä
öetttdäerii ülmälunK

der Illriokskirolte


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1876
	11
	28
	28.11.1876 (No. 278)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 724]

	Blut um Blut. Von Hans Heiling. (Fortsetzung.)
	[Seite 724]

	Literarisches.
	[Seite 725]

	S.-Acad.
	[Seite 725]

	Vermischtes.
	[Seite 725]

	Ueber ein Patti-Concert
	[Seite 725]

	Gustav-Adolf-Frauen-Verein.
	[Seite 725]

	Kirche und Schule.
	[Seite 725]

	Nachtrag.
	[Seite 725]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]
	[Illustration]







